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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Brot-Worte 

Jedesmal, 
so erinnern sich die Jungen und die Alten, 
wenn wir zusammen das Passah-Mahl feierten, 
dann spürten wir, dass wir zusammengehören, 
dann hatten wir keine Angst vor den Herren dieser Welt. 

Jedesmal, 
so erinnern sich die ganz Alten, 
wenn wir von der Hand in den Mund lebten, 
als wir durch die Wüste zogen 
und das Brot vom Himmel fiel, Manna, 
und aus Steinen Wasser quoll, Leben, 
dann waren wir unserem Gott am nächsten. 

Jedesmal, 
so erinnern sich die Jünger Jesu, 
wenn wir zusammen Brot brachen und Wein dazu tranken, 
dann war es so, als würden wir uns gegenseitig das Leben ge-
ben, dann war es so, als schenkten wir uns einem anderen. 

Jedesmal, 
so erinnern sie sich, 
nahm der Geist Gottes von uns 
die Angst voreinander und die Fremdheit untereinander. 
Einer achtete auf den anderen, dass er keine Not litte. 
So aßen und tranken wir miteinander, 
und Gott war mitten unter uns. Niemand wurde ausgeschlos-
sen. Keiner stand abseits. (Uwe Seidel)

Liebe Gemeinden der Seelsorgeeinheit,
Gründonnerstag, der Tag des Brotes. 
Gemeinsam erinnern wir uns im Gottesdienst an die göttliche
Kraft, die im Teilen des Brotes verborgen ist. 
Sie alle sind herzlich eingeladen, mitzufeiern und zu spüren:
Gott ist mitten unter uns – auch heute noch.

Ihnen allen eine gesegnete Karwoche Judith Müller

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Solida-
rität mit den Christen im Heiligen Land
(Palmsonntags-Kollekte 2016)

In den Gottesdiensten am Palm-
sonntag gedenken die deutschen
Katholiken besonders der Chris-
ten im Heiligen Land, der Region
der biblischen Stätten. Wir müs-
sen feststellen: Der Konflikt zwi-

schen Israelis und Palästinensern scheint von einer Lösung
weiter entfernt zu sein denn je. Noch bedrückender ist die La-
ge in anderen Teilen dieser Weltgegend. Nach fünf Jahren
Krieg ist Syrien weitgehend zerstört. Hunderttausende haben
den Tod gefunden, Millionen sind auf der Flucht. In den Herr-
schaftsgebieten des so genannten »Islamischen Staats« gibt es
für die Christen keine würdigen Lebensmöglichkeiten. Syriens
Nachbarländer Jordanien und Libanon sind von den Flücht-
lingsbewegungen besonders betroffen. Viele Menschen haben
auch den weiten und beschwerlichen Weg nach Europa ange-
treten, um abseits der angestammten Heimat für sich und ihre
Kinder ein Leben in Gerechtigkeit, Würde und Frieden zu fin-
den.
In seiner Rede an das Diplomatische Corps in Rom zitierte
Papst Franziskus am 11. Januar 2016 das Matthäus-Evange-
lium, das vom Auftrag des Engels an Josef erzählt, mit Maria
und Jesus nach Ägypten zu fliehen. »Es ist die Stimme«, so
kommentierte der Heilige Vater, »welche die vielen Migranten
hören, die niemals ihr Land verlassen würden, wenn sie nicht
dazu gezwungen wären. Unter diesen sind zahlreiche Chris-
ten, die im Laufe der letzten Jahre zunehmend massenhaft ih-
re Länder verlassen haben, die sie doch schon seit den Anfän-
gen des Christentums bewohnen.« Wir sind überzeugt: Auch
die Katholiken in Deutschland sollten das ihnen Mögliche tun,
damit die Christen des Heiligen Landes in ihrer Heimat ver-
bleiben oder bald wieder dorthin zurückkehren können. Hier
geht es um die Existenz des Christentums in der Ursprungsre-
gion unseres Glaubens!
So bitten wir am diesjährigen Palmsonntag um Ihr Gebet für
die Christen und für alle Menschen im Heiligen Land. Wir er-
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Gründonnerstag, 24. März 2016
07.00 Uhr: Morgenlob im Haus der Begeg-
nung

Beginn der drei österlichen Tage
Die drei österlichen Tage werden als ein Tag gefeiert. Deshalb
sind auch die Gläubigen eingeladen, alle drei Gottesdienste,
sprich am Gründonnerstag, Karfreitag und in der Osternacht
mitzufeiern. Dies soll vor allem hervorgehoben werden, indem
die Kantoren und eine Schola des Kirchenchores die Karfreitags-
liturgie begleiten und in der Osternacht ein musikalischer
Schwerpunkt auf die speziellen österlichen Gesänge gelegt wird!

19.00 Uhr: Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl mit Kom-
munion unter beiderlei Gestalten in der Pfarrkirche – mitge-
staltet von den Erstkommunionkindern  

Nach diesem Gottesdienst halten wir gegen 20.15 Uhr eine
Zeit der Ölbergstunde mit Anbetung in der Pfarrkirche. Diese
wird gestaltet vom Gemeindeteam Zell. 

Wir können in dieser Stunde unsere Anteilnahme an der
Angst Jesu vor seinem Leiden und Kreuzestod und unsere viel-
leicht vorhandenen eigenen Ängste zum Ausdruck bringen. Im
Anschluss laden wir zu einer Agape-Feier ins Pfarrheim ein.

Karfreitag, 25. März 2016
07.00 Uhr: Morgenlob im Haus der Begeg-
nung

10.30 Uhr: Kinderkreuzweg in der Pfarrkir-
che. Mit diesem Kreuzweg möchten wir die
Kinder heranführen an das Leiden Jesu.

Durch verschiedene Elemente versuchen wir, diesen Kreuzweg
für die Sinne und Gefühle der Kinder ansprechend zu gestal-
ten, so dass auch persönliche Erfahrungen der Kinder dort ih-
ren Platz finden können.

15.00 Uhr: Pfarrkirche und Wallfahrtskirche

Während der Karfreitagsliturgie gedenken wir besonders des
Leidens und Todes Jesu und blicken auf die Hoffnung, die
auch für die Kreuze meines eigenen Lebens – Lebensangst, Ver-
luste, Einsamkeit… –, daraus erwachsen kann.

Karsamstag, 26. März 2016
07.00 Uhr: Morgenlob im Haus der Begegnung

An diesem Tag trauern wir in Stille mit Maria, den
Jüngern und all den Menschen um Jesus über des-
sen gewaltsamen Tod! Ein Tag, den es nicht unbe-

dingt leicht auszuhalten gilt. Es geht nämlich darum, Ruhe zu
halten. Einfach einmal über sein Leben und das Leben Jesu
nachzusinnen, um sich offen und präsent in die Feier der
Osternacht und den Ostermorgen einstimmen zu können.

Auferstehung Jesu/Osternacht 

26. März 2016 Wallfahrtskirche
21.00 Uhr: Osternachtsfeier
27. März 2016 Wallfahrtskirche
08.00 Uhr: Osterhochamt
18.00 Uhr: Ostervesper

27. März 2016 Pfarrkirche

05.30 Uhr: Entzünden des Osterfeuers auf dem Kirchplatz, zu
dem auch besonders die Kinder/ Erstkommunionkinder einge-
laden sind. 

06.00 Uhr: Auferstehungsfeier unseres Herrn Jesus Christus,
zu der wir uns zu Beginn am Osterfeuer versammeln.

ca. 08.15 Uhr: Osterfrühstück im Pfarrheim, mit allen, die die
Osternacht mitgefeiert haben oder jenen die anschließend in
den Gottesdienst gehen und in Gemeinschaft den Ostermorgen
beginnen möchten.

»Vom leeren Grab zum vollen Leben«

10.15 Uhr auf dem Friedhof in Zell: Ökumenische
Osterandacht, zu der Pfr. Gerner, Br. Pirmin und
Pfr. Monninger die Gläubigen beider Kirchen herz-
lich einladen. Im Anschluss an die Feier ziehen die

Gläubigen unter Glockengeläut zu ihren jeweiligen Kirchen.
10.45 Uhr:  Osterhochamt mit dem Kirchenchor in der Pfarrkirche

Christus ist erstanden – er ist wahrhaftig auferstanden.

mutigen zu Pilgerreisen, bei denen die persönliche Begegnung
mit den christlichen Gemeinden gesucht wird und die so zu ei-
nem wichtigen Zeichen der Solidarität werden können. Ein-
mal mehr bitten wir Sie, liebe Brüder und Schwestern, auch
um Ihre großzügige Spende. Sie hilft den kirchlichen Einrich-
tungen im Heiligen Land bei ihrem schwierigen Dienst an den
Menschen. Für all Ihr Engagement sagen wir Ihnen unseren
herzlichen Dank.

Für das Erzbistum Freiburg
Erzbischof Stephan Burger

Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundes für
die Seelsorgeeinheit-Zell zu schaffen.

März 2016
291 Holz auf Jesu Schulter (Wdh)
837 Auf singet dem Herrn (Wdh)
336 Jesus lebt, mit ihm auch ich (Wdh)

April 2016 
103 Dieser Tag ist Christus eigen (Wdh)
838 Lobe den Herrn meine Seele (auch als Kanon)
338 Jerusalem du neue Stadt

»Hofft ihr noch oder glaubt
ihr schon?«

So ist es mit der Hoffnung: ein riesiger
Berg von Problemen, davor ein kleiner
Mensch mit begrenzter Kraft, mit be-

grenzter Zeit, aber mit einer Zuversicht im Herzen, die ihn in
der Gegenwart anpacken lässt, weil er an die Zukunft glaubt.
Wenn die Hoffnung auf den neuen Himmel und die neue Erde
in meinem Herzen Raum hat, dann werde ich auf diese Zu-
kunft hin leben und handeln. Menschen, die aus Hoffnung le-
ben, sehen weiter. Menschen, die aus Liebe leben, sehen tiefer.
Menschen, die aus dem Glauben leben, sehen alles in einem
anderen Licht.
Wie in jedem Jahr bieten wir für Interessierte an, die Tage vor
Ostern bewusster mitzuerleben.

Palmsonntag, 20. März 2016
10.30 Uhr: Festgottesdienst zum Beginn der heili-
gen Woche (Karwoche) in der Pfarrkirche St. Sym-
phorian mit Palmprozession der Erstkommunion-
kinder 2016.

Montag, 21. März 2016
19.30 Uhr: Ökumenischer Kreuzweg
Jesus ist für alle Menschen den Weg von Tod und Auferste-
hung gegangen. Wir beginnen bei der Pfarrkirche und wollen
dann in Meditationen, Gebeten und Liedern mit Jesus diesen
Weg gehen. Gestaltet wird dieser Kreuzweg von der „Gruppe
junger Frauen“. 

Dienstag, 22. März 2016
17.30 – 20.30 Uhr: Kerzenverzieren im Pfarrheim
Leiden und Tod Jesu erscheinen an Ostern in einem neuen
Licht. Erst durch die Auferstehung Jesu macht alles andere sei-
nes Lebens Sinn und kann auch in unserem Leben vieles in ei-
nem neuen Licht erscheinen lassen. Das Gestalten einer indi-
viduellen Osterkerze, in deren Motive wir die eigenen Erfah-
rungen des Lebens, Erfahrungen von Leid und Tod, aber auch
Freude und Hoffnung zum Ausdruck bringen können, steht
bei diesem Angebot  im Vordergrund.

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

Kar- und Ostertage miterleben
in der Pfarrei St. Symphorian, Zell a. H.
im Jahr 2016
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Adonia-Musical 2016 – Petrus der Jünger
30. März in Oberharmersbach
Es gibt in der Bibel kaum eine schillerndere Person als Petrus.
Das neue Adonia-Musical zeigt einfühlsam die Schwächen und
Stärken des bedeutendsten Jüngers von Jesus. Über keinen an-
deren gibt es so viele Berichte und Zitate. Ein begeisterndes
Musical über den Jünger Petrus, seine Freunde und über Jesus,
ihren Lehrer, Freund und Gott.
Über 70 Mitwirkende im Alter von 12 bis 19 Jahren setzen vol-
ler Energie und Kreativität die Geschichte des Jüngers Petrus
um und wenn die Herzen der Zuhörer erreicht werden, hat
sich der Konzertabend gelohnt. Auch in diesem Jahr kommt
Adonia wieder nach Oberharmersbach:
Mittwoch, 30. März, 19.30 Uhr in der Reichstalhalle. Einlass ei-
ne Stunde vor Konzertbeginn. Veranstalter sind die Pfarrge-
meinde St. Gallus sowie die Tourist-Info. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

Beginn der Sommerzeit 
am Ostersonntag, den 27. März 2016
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkoster und Wallfahrtskirche.

Das Buch Rut
Freundschaft hilft Grenzen zum Fremden über-
schreiten

Ein Bibelseminar als Beitrag zur aktuellen
Flüchtlingsproblematik

Das Buch Rut mit seinen vier Kapiteln ist ein Plädoyer gegen
einen engen Nationalismus und für eine Öffnung zum Ande-
ren, zum Fremden hin. Ausländer – in diesem Fall sind es Frau-
en – spielen für den Aufbau des jüdischen Volkes eine wichtige
Rolle. Diese Erzählung wirbt für gelebte Solidarität und die un-
verzichtbare Rolle von Fremden in einer Gesellschaft. Und in
allem, was da geschieht, zeigt sich Gott selbst im solidarischen
Handeln der Menschen und in der Fülle des Lebens, die so ent-
steht.

Das Bibelseminar lädt ein zu einer lebendigen Auseinanderset-
zung mit diesem ganz besonderen Buch.

Referent: Gerhard Bernauer, Pfarrer i. R., 
Offenburg
4 Termine montags 19.30-21.15 Uhr: 4.
April, 11. April, 18. April, 25. April

Teilnehmergebühr: 25 Euro (incl. Kursmaterial)
Anmeldung: bis 22. März 
Weitere Informationen:

Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zen-
trum St. Fidelis, Straßburger Str. 39,
Tel. 0781 9250-40, 
www.bildungszentrum-offenburg.de

»Eine Hexe sollst du nicht am Leben lassen« –
Hexenverfolgungen als Krise der Vernunft 
Ausgerechnet in einer Zeit zunehmender Rationalisierung er-
eigneten sich in Europa die schlimmsten Phasen der Hexenver-
folgungen. Die Theologin und Historikerin Christine Schmitt
geht in ihrem Vortrag am 20. April im Bildungszentrum Offen-
burg den Ursachen dafür auf den Grund und entlarvt populäre
Mythen. Wie konnte es zu derartiger Unmenschlichkeit und
Ungerechtigkeit, vor der nicht einmal ansonsten vernünftige
Köpfe gefeit waren, kommen? 
Referentin: Dr. Christine Schmitt
Termin: Mittwoch, 20. April, 19.30 Uhr
Kosten: 5 Euro
Anmeldung nicht erforderlich
Veranstaltungsort und weitere Informationen: Bildungszen-
trum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39,
77652 Offenburg, Tel. 0781 925040, www.bildungszentrum-of-
fenburg.de 

Der Kämpfer im Vatikan - Lesung mit Andreas Englisch
Als Papst Franziskus einem Teil der Kurie Hochmut, Ver-
schwendung und Niedertracht vorwarf, horchte die Welt auf.
Was gab den Anstoß und wie würde die Kurie reagieren? Auf-
grund seines Hintergrundwissens gelingt Andreas Englisch ein
sensibles Portrait des Papstes. Und er wagt einen Ausblick, ob
und wie es ihm gelingen kann, die schwierigen Aufgaben zu
bewältigen, die vor ihm liegen. 
Lesung in der Kirche St. Martin in Zusammenarbeit des Bil-
dungszentrums Offenburg mit der Kath. Arbeitnehmerbewe-
gung KAB und der Buchhandlung Roth, Offenburg. 
Lesung: Andreas Englisch
Termin: Freitag, 22. April, 19.30 Uhr
Kosten: 14,50 Euro, Vorverkauf in der 

Buchhandlung Roth
Veranstaltungsort: Kirche St. Martin, Zähringer Str. 38, 

77652 Offenburg
Weitere Informationen:

Bildungszentrum Offenburg, 
Tel. 0781 925040, 
www.bildungszentrum-offenburg.de

 
Samstag, 19. März, Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria   L1: 2 Sam 7,4-5a.12-14a.16, L2: Röm 4,13.16-18.22,, Ev: Mt 1,16.18-21.24a 
Kollekte für das Heilige Land 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H.  Großer Wallfahrtstag 

7:30 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt 
9:30 Uhr Eucharistiefeier: Hochamt mit Predigt 

Gebetsgedenken für Josef Wangler 
11:00 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt 
14:30 Uhr Rosenkranz in den Anliegen der Wallfahrer 
15:00 Uhr Festandacht  
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt 

Beichtgelegenheit: ab 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr nicht während der Eucharistiefeiern) und 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr. 
   

Sonntag, 20. März   Palmsonntag, L1: Jes 50,4-7, L2: Phil 2,6-11,, Ev: Lk 22,14 - 23,56 

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 19. März 2016 bis 28. März 2016  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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Beichtgelegenheit: ab 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr nicht während der Eucharistiefeiern) und 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr. 

   

Sonntag, 20. März   Palmsonntag, L1: Jes 50,4-7, L2: Phil 2,6-11,, Ev: Lk 22,14 - 23,56 
Kollekte für das Heilige Land 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe auf dem Kirchplatz und Palmprozession  
mitgestaltet durch den Kirchenchor und Kommunionkinder  
Gebetsgedenken für Ladislaus Grasl 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe auf dem Kirchplatz und Palmprozession 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe 

Gebetsgedenken für Heribert Kuderer u. verst. Eltern; Franz Rothmann u. Lina Ruf 
Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 9:00 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe auf dem Kirchplatz und Palmprozession 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe auf dem Kirchplatz und Palmprozession 

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe beim Kriegerdenkmal und Palmprozession  

mitgestaltet durch den Kirchenchor, die Kommunionkinder und die Erstklässler 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe  

Alle Kinder dürfen ihr Fastenopferkässchen abgeben. 
18:30 Uhr Rosenkranz 

St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 8:30 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe  
mit den Erstkommunionkindern. Alle Kinder dürfen ihr Fastenopferkässchen abgeben.  
Gebetsgedenken für Franziska u. Franz Schäfer sowie verst. Angeh.; Bernhard und Luise 
Welle; verst. Eltern 

   

Montag, 21. März    

Montag, 21. März 
St. Symphorian, Zell a. H. 19:30 Uhr Ökumenischer Kreuzweg  

von der Pfarrkirche über mehrere Stationen wieder zurück                                  
gestaltet von der Jungen Frauengruppe 
Taschenlampe und gutes Schuhwerk wären sinnvoll 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Haus Maria-Frieden, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier als Konventmesse 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 22. März 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Michaelskapelle, Zell-UH 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Justina u. Otto Lang, leb. u. verst. Angeh.; Gustav Lang, leb. u. verst. 
Angeh. 

   

Mittwoch, 23. März 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner 
St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
   

Donnerstag, 24. März, Gründonnerstag   L1: Ex 12,1-8.11-14, L2: 1 Kor 11,23-26,, Ev: Joh 13,1-15 

Haus der Begegnung HdB, Zell a. H. 7:00 Uhr Morgenlob  
mit anschl. Frühstück  

St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl mit Kommunion unter beiderlei Gestalten  
mitgestaltet von den Erstkommunionkindern 

20:15 Uhr Ölbergstunde mit Anbetung   
gestaltet vom Gemeindeteam Zell anschl. Agape-Feier im Pfarrheim/Gruppenraum 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 19:30 Uhr Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl  

mitgestaltet von den Erstkommunionkindern - anschl. gestaltete Betstunde 
St. Gallus, Oberharmersbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl mit Kommunion unter beiderlei Gestalten  

anschl. Anbetung am Seitenalter - bis 21:15 gestaltet von Herrn und Frau Gebauer 
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mitgestaltet von den Erstkommunionkindern - anschl. gestaltete Betstunde 
St. Gallus, Oberharmersbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl mit Kommunion unter beiderlei Gestalten  

anschl. Anbetung am Seitenalter - bis 21:15 gestaltet von Herrn und Frau Gebauer 
21:15 Uhr Stille Anbetung  

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl  

anschl. Betstunde  
   

Freitag, 25. März, Karfreitag, Fast- und Abstinenztag   L1: Jes 52,13-53,12, L2: Hebr 4,14-16; 5,7-9,, Ev: Joh 18,1-19,42 

Haus der Begegnung HdB, Zell a. H. 7:00 Uhr Morgenlob  
mit anschl. Frühstück  

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Kinderkreuzweg  
Alle Kinder dürfen ihr Fastenopferkässchen abgeben 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie: Feier vom Leiden und Sterben Christi  
mitgestaltet durch die Schola des Kirchenchor 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie: Feier vom Leiden und Sterben Christi 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Ulrich, Nordrach 10:00 Uhr Kinderkreuzweg  
Alle Kinder dürfen ihr Fastenopferkässchen abgeben und eine Blume oder Blütenzweig 
mitbringen.  

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie: Feier vom Leiden und Sterben Christi 
18:00 Uhr Rosenkranz 

St. Gallus, Oberharmersbach 10:30 Uhr Kinderkreuzweg  
Alle Kinder dürfen ihr Fastenopferkässchen abgeben und eine Blume oder Blütenzweig 
mitbringen. 

14:15 Uhr Rosenkranz 
15:00 Uhr Karfreitagsliturgie: Feier vom Leiden und Sterben Christi  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie: Feier vom Leiden und Sterben Christi  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie: Feier vom Leiden und Sterben Christi  
anschl. Betstunde  

   

Samstag, 26. März 
Haus der Begegnung HdB, Zell a. H. 7:00 Uhr Morgenlob  

mit anschl. Frühstück  
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:00 Uhr Rosenkranz 

21:00 Uhr Feier der heiligen Osternacht 
St. Ulrich, Nordrach 21:00 Uhr Feier der heiligen Osternacht  

Beginn am Osterfeuer hinter der Pfarrkirche - mitgestaltet vom Chor der Klänge  
St. Gallus, Oberharmersbach 21:00 Uhr Feier der heiligen Osternacht  

mitgestaltet von den Kommunionkindern 
(Vor dem Gottesdienst Verkauf von MISSIO-Osterkerzen) 

St. Blasius, Biberach 21:00 Uhr Feier der heiligen Osternacht   
Beginn am Osterfeuer vor der Pfarrkirche - mitgestaltet von den Erstkommunionkindern 

   

Sonntag, 27. März, Ostersonntag, Hochfest der Auferstehung des Herrn   L1: Apg 10,34a.37-43, L2: Kol 3,1-4 oder 1 Kor 5,6b-8,, Ev: Joh 20,1-18 oder Lk 24,1-12, 

Beginn der Sommerzeit 

St. Symphorian, Zell a. H. 5:30 Uhr Entzünden des Osterfeuers  
6:00 Uhr Auferstehungsfeier unseres Herrn Jesus Christus (Osternacht)  

anschl. Osterfrühstück im Pfarrheim 
10:15 Uhr Ökum. Osterandacht auf dem Friedhof Zell  

mit Pfr. Monninger, Pfr. Gerner und Br. Pirmin, anschließend 
10:45 Uhr Osterhochamt  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Osterhochamt 

17:00 Uhr Rosenkranz 
18:00 Uhr Feierliche Ostervesper  

(keine Eucharistiefeier um 19 Uhr) 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Osterhochamt 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 

9:30 Uhr Osterhochamt 



Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung:
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr).

Beichtgelegenheit
Montag bis Mittwoch 15.00 bis 16.30 Uhr.
Donnerstag 9.00 bis 11.30 Uhr und 15.00 bis 16.30 Uhr.
Karfreitag 9.00 bis 11.30 Uhr.
Samstag 9.00 bis 11.30 Uhr und 15.00 bis 16.30 Uhr.

Goßer Wallfahrtstag zum Fest des Hl. Josef
Das Fest des Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria am
Samstag, dem 19. März 2016, wird in der Wallfahrtskirche
»Maria zu den Ketten« als großer Wallfahrtstag begangen.
Eucharistiefeiern mit Predigt sind um 7.30 Uhr, 9.30 (Hoch-
amt) Uhr, 11.00 Uhr und 19.00 Uhr. Um 14.30 Uhr beten wir
den Rosenkranz in den Anliegen der Wallfahrer. Um 15.00
Uhr ist Festandacht mit Predigt und sakramentalem Segen.
Segnung von Andachtsgegenständen in allen Gottesdiensten.
Beichtgelegenheit: ab 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr (nicht während
der Eucharistiefeiern) und 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr.

Der nächste große Wallfahrtstag, das Fest der Verkündigung
des Herrn, wird in diesem Jahr am 4. April gefeiert.
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St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Osterhochamt 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 

9:30 Uhr Osterhochamt 
14:00 Uhr Feierliche Ostervesper  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Osterhochamt  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 9:00 Uhr Osterhochamt  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
   

Montag, 28. März, Ostermontag   L1: Apg 2,14.22-33, L2: 1 Kor 15,1-8.11,, Ev: Lk 24,13-35 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Mario Caroli und Erich Singler 
Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 9:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Bernhard Pfaff u. verst. Angeh. 
Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:30 Uhr Eucharistiefeier - anschl. Krankenkommunion durch die Kommunionhelfer  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
Gebetsgedenken für Georg Vogt; die leb. u. verst. Angeh. der Familien Hug und Frank 

St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Dietmar Bähr, Rosa und Fridolin Schilli sowie verst. Angehörige 

 
 



Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Mo., 14.30 Uhr: Senioren Bibelnachmittag im 
Pfarrhaus/Sitzungszimmer: Luk. 19,28 – 40.

19.30 Uhr: Kirchenchorprobe in der Pfarrkirche 
(ab 19 Uhr Schola-Probe).

Di., 20.00 Uhr: Horizont: Probe im Pfarrhaus/
Sitzungszimmer.

Mi., Keine Seniorengymnastik – bitte beachten.

Kar- und Ostertage miterleben –
Pfarrei St. Symphorian, Zell a. H.
Weitere Informationen lesen Sie unter Termine und Veran-
staltungen in der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Kreuzweg 2016
21.03.2016 um 19.30 Uhr 
auf dem Kirchplatz 
St. Symphorian in Zell

Taschenlampe und 
feste Schuhe könnten gut tun

Veranstalter Junge Frauengruppe Zell

Osterkerzengestalten in der Karwoche
Eigene Kerzen können mitgebracht oder verschiedene Kerzen
vor Ort gekauft werden zum Verzieren mit farbigen Wachs -
platten. Das Verzierwachs wird zum Selbstkostenpreis zur 
Verfügung gestellt. Termin: Dienstag, 22. März, 17.30 Uhr –
20.30 Uhr.

Bürozeiten des Pfarrbüros in der Karwoche
Am Gründonnerstag, den 24. März, ist das Pfarrbüro ge-
schlossen. In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten
können Sie im Kapuzinerkloster unter Tel. 07835/6389-0
immer jemanden erreichen.

Erstkommunionkinder aus Unter- und
Oberentersbach, Unterharmersbach und
Zell a. H.
Unter- und Oberentersbach

Unterharmersbach

Zell a. H.

Beginn der Sommerzeit 
am Ostersonntag, den 27. März 2016
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche 
St. Symphorian bis zum Januar 2016 (auch aus den Vorjahren)
getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbüro
Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Baumann Larissa
Brucher Sarah
Knäble Emelie
Moser Josephine
Proß Tim
Riehle Lennart

Schätzle Franziska
Schwarz Emma
Sum Simon
Willmann Adrian
Zeferer Lennard

Adam Emilia
Beeh Luca
Benkißer Luna
Cardillo Leonardo
Egersdorff Nelly
Fautz Milena
Gauß Hanna
Keller Lukas
Lang Nevio
Lehmann Landolin

Müller Celina
Neumayer Evi
Nieke Hannah
Pfaff Anja
Riehle Felix
Robens Vanessa -Leonie
Sucharski Nico
Wacker Celina- Johanna
Walter Nele

Bosnjak Anneken
Breig Mary Ann
Bruder Joshua
Burger Sören
Dilger Stefan
Geiges Max
Göppert Mika Elias
Häg Samira
Hecht Nick
Herrmann Manuel
Herrmann Lenny
Karaoglan Sahin Ali

Kempf Lavinia
Kienzle Tim
Klassen Maxim
Klosek Josephine
Lehmann Felix
Nocerino Julian
Pfisterer Stelio
Schmieder Franka
Schwendenmann Jakob
Selinger Lea
Totzke Oscar
Zeferer Maximilian

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 
der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters



„Sin mir die, die mer meine, oder die, die mer gern wäre?“ Es
sind die immer währenden Fragen nach Struktur und Chaos,
die der Kabarettist mit Scharfsinn und den Künsten der Kräu-
terheilkunde zu beantworten sucht. Es sind einfache Lebens-
weisheiten zur Förderung der seelischen Gesundheit, die Kräu-
ter in seinem Programm aufzeigt. »Früher war’s au nit so, 
wie’s heut sein könnt!« Mit unorthodoxen Therapien lüftet
Kräuter die letzte große Frage der Badener, »wohin geht unser
Weg und wer steht uns debi im Weg rum«? Mit rotzfrechen
Gesängen und eingeweichten Ohrwürmern, regional, senti-
mental bis brutal, mischt er sein Programm kräftig auf. Der
Eintritt für die nummerierten Plätze kostet 10 Euro. Karten
sind ab sofort zu erhalten bei Stefanie Vollmer Tel 07838/
 96969 oder in der Tourist-Info Nordrach Tel. 07838/9299-21,
auch Reservierungen werden gerne entgegengenommen.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos!

Bildungswerk Nordrach
Les Misérables auf der Freilichtbühne Ötigheim
Am Sonntag, 3. Juli 2016, plant das Bildungswerk Nordrach
das Schauspiel »Les Miserables« zu besuchen. 
Nach dem großen Erfolg von »Der Glöckner von Notre Dame«
ist 2016 wieder ein großartiger Stoff von Victor Hugo auf
Deutschlands größter Freilichtbühne zu sehen. Das Schauspiel
von Peter Lüdi nach dem Roman »Les Misérables« von Victor
Hugo erzählt den Kampf des Romanhelden Valjean um Ge-
rechtigkeit. Das berührende Schicksal der kleinen Cosette, ihre
große Liebesgeschichte als junges Mädchen, der Barrikaden-
kampf, Verfolgungsjagden zu Pferd und viel Musik – Lieder
und Chöre – sind die Zutaten dieses Revolutionsspektakels, das
leidenschaftlich für Menschlichkeit und Brüderlichkeit eintritt. 
Tiefe Emotionen, Lachen und Weinen, Freude und Trauer in
schnellem Wechsel hervorzurufen ist die große Stärke von Vic-
tor Hugo. Seine Figuren lebendig auf der Bühne zu erleben
wird unvergesslich bleiben.
Anmeldungen sind ab sofort möglich bei Stefanie Vollmer, Tel.
07838/96969.

Die Karte Sperrsitz I für die Vorstellung um 14.30 Uhr kostet
37 Euro pro Person einschließlich Busfahrt.

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Claudia Fehrenbacher, Tel. 07838/955041.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.
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WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

23.03.02 Kasimir Saniewski
23.03.05 Luise Ficht geb. Bleier
24.03.04 Zäzilia Gmeiner
24.03.10 Helena Hoferer
25.03.06 Lydia Vollmer geb. Müller

Wie jedes Jahr beginnt der Gottesdienst für die ganze Pfarrge-
meinde mit der Palmweihe um 9:30 Uhr beim Pfarrheim. 
Danach erfolgt die Prozession über die große Brücke zur Pfarr-
kirche. Während des Einzugs werden dann auch die großen
Palmen in der Kirche gesegnet. Bei schlechtem Wetter findet
die Palmweihe in der Kirche statt!
Prozessionsordnung: Kreuz u. Weihrauch, Kommunionkinder
u. Tischmütter, Kindergartenkinder, Minis, Priester, Trachten-
gruppe, Gemeinde. Bitte schließen Sie sich der Prozession an!

Die selbst gebundenen Handpalmen der Ministranten werden
am Palmsonntag angeboten. Bitte unterstützen Sie diese Ak-
tion durch eine Spende. 

Altenwerk Nordrach 
Am Mittwoch, 30. März, laden wir um 14 Uhr zu einem weite-
ren Seniorennachmittag ins Pfarrheim ein. Nach Kaffee und
Kuchen entführt uns Othmar Wolf mit sehenswerten Fotos
nach Finnland, dem Land der Seen und Wälder. Die Frauenge-
meinschaft sorgt für das leibliche Wohl. Alle Seniorinnen und
Senioren sind herzlich eingeladen. 
Im Namen der Vorstandschaft Herbert Vollmer

Änderung der Beerdigungszeiten 
Mit Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 27. März, finden die
Beerdigungen und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr
statt. 

Kerzen für die Osternacht:
Wir bieten am Samstag, 26.3., ab 20.30 Uhr vor der Sakristei
Kerzen mit Becher für 1,– Euro an.

Kinderkreuzweg in Karfreitag
Alle Kinder sind eingeladen am Kinderkreuzweg teilzuneh-
men. Er findet am Karfreitag, 25. März, um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche statt.

Bildungswerk Nordrach
Kabarett »Psychobadisch« mit Jörg Kräuter
Das Bildungswerk Nordrach lädt alle Freunde des Kabaretts 
zu einem unvergesslichen Abend am Samstag, 16. April, um 
20 Uhr ins Pfarrheim St. Marien in Nordrach ein.
In seinem neuen Programm steigt der Bühler Kabarettist Jörg
Kräuter in die Tiefen der Badischen Seele, wo sich die Badene-
rin und der Badener immer wieder die Identitätsfrage stellen:

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)

Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Bitte beachten Sie auch die Nachrichten 
unter der Rubrik »Seelsorgeeinheit«.



Hauskommunion
Manche Gemeindemitglieder sind infolge ihres Alters oder
körperlicher Einschränkung an der Teilnahme am Gottes-
dienst verhindert. Die Pfarrgemeinde bietet über die Haus-
kommunion an, auf diesem Weg an der Tischgemeinschaft
des Herrn teilzunehmen. Wer dieses Angebot nutzen möchte
ist herzlich eingeladen, sich im Pfarrbüro, Tel. 3347, oder bei
Herrn Peter Baur, Tel. 7931 zu melden. 

Betstunden
Ganz herzlich laden wir zu den Betstunden am Gründonners-
tag nach der Abendmahlmesse und am Karfreitag nach der
Karfreitagsliturgie in die St. Blasius Kirche ein. 

Kinderkreuzweg in Karfreitag
Alle Biberacher und Prinzbacher Kinder von ca. 6 bis 12 Jah-
ren sind eingeladen am Kinderkreuzweg teilzunehmen. Er ist

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.
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Karfreitag – Kinderkreuzweg – Einladung
An Karfreitag, 25.03.2016, um 10.00 Uhr sind alle Familien zu
einer kindgerechten Feier des Kinderkreuzweges eingeladen

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

20.03.1997 Hermann Schöpf
20.03.2000 Maria Hilda Boschert geb. Lehmann
21.03.2012 Ferdinand Lehmann
23.03.1994 Emil Kasper
23.03.1996 Paul Till
23.03.1997 Wilhelmine Lehmann, led.
24.03.1992 Veronika Pfundstein, led.
24.03.1996 Manfred Schmieder, led.
25.03.2006 Theresia Lehmann geb. Jilg
25.03.2014 Sofie Uhl geb. Schmidt
26.03.2009 Raimund Kornmayer, led.
26.03.2015 Meta Albrecht geb. Müller

Krankenkommunion:
Die nächsten Termine für die Krankenkommunion sind am
Gründonnerstag ab 9.00 Uhr und am Ostermontag nach dem
Gottesdienst ab ca. 10.20 Uhr.

Erstkommunion: 
– Am Palmsonntag sind die vorderen Bänke für die Kommu-

nionkinder und die ErstklässlerInnen mit ihren Eltern reser-
viert. 

• Am Gründonnerstag sind die Kommunionkinder eingeladen,
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche in Zell am Gottesdienst mit
Fußwaschung teilzunehmen. 

• Zur Feier der Hl. Osternacht treffen sich die Kommunionkin-
der um 20.30 Uhr in der Sakristei.

Missio/Sternsinger:
Die neuen Hefte sind eingetroffen, bitte zu den Bürozeiten ab-
holen.

Die Misereor-Kollekte erbrachte den Betrag von 830,02 Euro.
Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott.

NNaacchhrriicchhtteenn

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  KKooll lleekktteenn



Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Wochenspruch:
Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn glau-

ben, das ewige Leben haben (Johannes 3,14f)

Mit dem Begriff »Menschensohn« verbindet die Bibel zweierlei.

Jesus deutet damit seinen Weg ans Kreuz von Golgatha an. Ganz

oben stirbt er für alle Menschen und verkündigt ihnen Vergebung

und Frieden mit Gott. Der Begriff »Menschensohn« weist jedoch

über den Tod weit hinaus. Im Gegensatz zu allen »tierischen Welt-

reichen« verkündigt Jesus die Ankunft eines menschlichen Rei-

ches, welches mit seiner Person verbunden ist. Wir Christen glau-

ben, dass er der „Menschensohn“ ist, der am Ende der Zeit vom

Himmel kommt und allen »tierischen Mächten« ein Ende setzt.

So gesehen ist die Ankunft, ist die »Erhöhung des Menschen -

sohnes« letztlich auch unsere eigene Erhöhung aus den Niede-

rungen lebensfeindlicher Mächte.
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am Karfreitag, 25. März, um 10.00 Uhr in der Biberacher Kir-
che. Ganz besonders sind die Erstkommunionkinder eingela-
den. 

für Kindergartenkinder
im Chorsaal

Wann: Sonntag, 
20. März 2016, 
10.00 Uhr

Wir freuen uns auf 
Euer Kommen.
Das Vorbereitungsteam
Kerstin Fauser, Stepha-
nie Ringwald, Markus
Kaupp-Herdick

»Entsäuern und Entschlacken«
Unter der Leitung von Frau Gabriele Mühl (Er-
nährungsberaterin) bieten wir Ihnen den Kurs
»Entsäuern und Entschlacken« an – nehmen Sie
sich eine Auszeit für sich selbst!

Kursabende: Donnerstag, 7. April 2016
Montag, 11. April 2016
Dienstag, 12. April 2016
Donnerstag, 14. April 2016

Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ab 15 Anmeldungen wird eine Zusatzgruppe
um 17.00 Uhr angeboten. 

Kursraum: Arche Noah Biberach
Kosten: einmalig 44,-- € pro Person, zzgl. 5,-- € 

für das Skript
Anmeldung über:

Frau Erika Rieger, Tel. 07835/8493
erika.rieger@gmx.de

Kath. Bildungswerk Biberach Erika Rieger, örtl. Leiterin

Ministrantenprobe in Biberach
Am Karfreitag, 25. März, findet um 11.00 Uhr eine Ministran-
tenprobe für die Karfreitagsliturgie statt.
Am Karsamstag, 26. März findet um 11.00 Uhr eine Ministran-
tenprobe für die Osternacht statt. 
Bitte kommt pünktlich und vollzählig zu diesen Proben. 

Änderung der Beerdigungszeiten 
Mit Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 27. März, finden die
Beerdigungen und Urnenbeisetzungen wieder um 16 Uhr statt.

Gemeindeteam Biberach
Bericht aus der Gemeindeteamsitzung
In der Gemeindeteamsitzung wünschten sich Teile der Ge-
meinde, vertreten durch Herrn Baur,  schneller über die Ergeb-
nisse aus den Sitzungen informiert zu werden. Das Gemeinde-
team war sich einig, dass die Veröffentlichung des Protokolls
nicht zielführend wäre, da bis zu seiner Genehmigung viel zu
viel Zeit verstreichen würde. Stattdessen einigte man sich auf
einen kurzen Bericht über die Sitzung, womit wir jetzt gerade
beginnen.

Das Gemeindeteam hatte Schwester Melanie, die seit Ende
letzten Jahres oben auf dem Schönberg wohnt, eingeladen
sich vorzustellen, damit sie uns und wir sie einmal kennenler-
nen konnten. Des Weiteren wurde der seit längerem bearbei-
tete Vorstellungsflyer fertig gestellt und in Druck gegeben.
Diesen werden alle Gemeindemitglieder demnächst erhalten.
Statt eines Maihocks wird das Gemeindeteam in diesem Jahr
einen Sommerbrunch veranstalten. Die Planung dazu läuft,
aber es werden natürlich noch ein paar helfende Hände ge-
braucht. Nähere Infos gibt es bei Frau Rieger oder bei Gemein-
dereferent Markus Kaupp-Herdick.

Auch die Durchführung eines Café International, dass be-
sonders der Integration der Flüchtlinge dienen soll wurde wei-
ter vorangetrieben, so dass wir in Kürze dazu einladen wer-
den. Nach diversen Klagen und Anregungen haben wir auch
noch einmal die Regelung der Kommunionverteilung bespro-
chen und beschlossen, dass die Kommunion nur noch dann
auf der Empore gespendet wird, wenn der Kirchenchor singt.
Gottesdienstbesucher, die die Hl. Messe auf der Empore mit-
feiern, werden gebeten, zum Kommunionempfang ins Kir-
chenschiff zu kommen.

Soweit das Wichtigste aus der Gemeindeteamsitzung vom 
14. März. Die nächste Sitzung des Gemeindeteams wird am
27. April um 19.30 Uhr in der Arche Noah stattfinden. Schon
jetzt sind alle Interessierten recht herzlich dazu eingeladen. 

Für das Gemeindeteam Markus Kaupp-Herdick

Ministrantenprobe 
Die Ministrantenprobe für den Festgottesdienst am Ostersonn-
tag ist am Karsamstag, 26. März, um 11.00 Uhr. Zu dieser Pro-
be sind alle Prinzbacher Minis herzlich eingeladen. 



Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 19. März 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Folgt dem Weg der

Gastfreundschaft«  – Römer 12:9-12.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Wir wollen mit

euch gehen« – Sacharja 8:23.

Montag, 21. März 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der
biblischen Botschaft.

20.05 Uhr: Bibelkurs wie man den Glauben gottesfürchtiger Per-
sonen nachahmen kann. Thema: »Elia – Erleichterung und 
Segen von Jehova« – Jesaja 35:6.

Mittwoch, 23. März 2016
Gedächtnismahlfeier in der Stadthalle Hausach.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 20.03. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Freitag, 25.03. 09.30 Uhr Gottesdienst – Karfreitag.

Sonntag, 27.03. 09.30 Uhr Gottesdienst zu Ostern.

Donnerstag, 31.03. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilt: Gemeindevorsteher Pr. J. Herr-
mann, Tel. 07835 3525, R. Standke, Tel. 07835 547730 od. Di.
Markus Steiner, Tel. 07835 4510410. 

Informationen über die Neuapostolische Kirche Süddeutsch-
land im Internet: http://www.nak-sued.de & http://cms.nak-
offenburg.de/Gengenbach.14054.0.html.

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 20. März, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).
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Freitag, 18. März, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:
Kindergottesdienstnachmittag mit schönen Geschichten und
Spielen, es geht »Rund um die Ostergeschichte«.

Freitag, 18. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 20. März, 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Prädikant Groß), im Anschluss laden wir herz-
lich ein zum Kirchenkaffee.

Dienstag, 22. März, 15.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Evangelischen Gemeindesaal.

Die Krabbelgruppen treffen sich zur gewohnten Zeit.

Mittwoch, 23. März, 15.00 bzw. 16.00 Uhr:
Kein Konfirmandenunterricht.

Donnerstag, 24. März, 19.00 Uhr: 
Gottesdienst zu Gründonnerstag mit Abendmahl (Pfarrer
Monninger)

Freitag, 25. März, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst zu Karfreitag mit Abendmahl und dem ökumeni-
schen Singkreis »Fermate« (Pfarrer Monninger)

Sonntag, 27. März, 10.15 Uhr: 
Ökumenische Auferstehungsfeier auf dem Friedhof, anschlie-
ßend (10.35 Uhr) Gottesdienst in den jeweiligen Kirchen (Pfar-
rer Monninger).

Osterfeier für Jugendliche in der Jugendkapelle »HimmelBlick«
Die Evangelische Jugend Offenburg/Kinzigtal lädt in der Ju-
gendkapelle »HimmelBlick« in Nordrach ein an den »Tisch des
Lebens«. Am 24. März (Gründonnerstag) treffen sich interes-
sierte Jugendliche von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr zur Feier des
Abendmahls, des Karfreitags und des Osterfests. Beim mitein-
ander essen, spielen und feiern geht es um Gedenken, Entde-
cken, das »sich Gott nähern« und die Bedeutung von Ostern.
Anmeldung bitte beim Bezirksjugendreferenten Rainer Schne-
bel im Jugendbüro unter rainer@bezirksjugend.de, er ist auch
bei der Bildung von Fahrgemeinschaften behilflich.
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